
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Quellried 200 m südöstlich von Schwetzin

Bachniederung mit Quellaustritten

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Groß Wüstenfelde

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 1 6 1 0 1 0 1

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

0 0 2 5

Länge in m
,0Größe in ha

-

X

3 0 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RV Q

01 0

Vegetationseinheiten
Brunnenkressen-Waldsimsen-Sumpfseggen-Quellried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

BY L

Gefährdung

Empfehlung

WZ M

keine Gefährdung

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 7 1 3 4 4 0 3 0

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

19138

X

In der Bachniederung, 200 m südöstlich von Schwetzin kommt auf sehr feuchtem, eutroph-reichen Torfsubstrat mit quelligen 
Standortsverhältnissen ein Quellried vor. Das Ried wird neben den lokalen Grundwasseraustritten auch von zulaufendem Wasser weiter 
höher gelegener quelliger Stellen versorgt.
Dominant ist die Sumpfsegge, der Quellzeiger wie Waldsimse, Brunnenkresse und Bachehrenpreis beigemischt sind. Die Fläche wird 
beweidet und gemäht und weist deshalb vor allem Trittschäden auf. Eine extreme Extensivierung oder Einstellen der Nutzung im Bereich des 
Quellriedes wäre für das Biotop vorteilhaft.
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Carex acutiformis

Poa trivialis Scirpus sylvaticus

Agrostis stolonifera Epilobium hirsutum Holcus lanatus Juncus inflexus
Lysimachia nummularia Nasturtium officinale Ranunculus repens Veronica beccabunga
Brachythecium cf rivulare


